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im Sonne M n

n M 176 Honnabend den 8. Heptember. 1883.eſchlager, ſ.winnen

itiſch erlaſſen. Dieſelbe erſtreckt ſich außer auf Per machten Vorſtellungen einzugehen. Hätte ſichh Politiſche Aeberſicht ſonen, welche wegen eines Verbrechens oder Ver der Fürſt dem zariſchen Verlangen gefügt, ſo
tterie. Der Verſuch der konſervativen Preſſe, aus dem ſgehens politiſcher Natur, wegen MajeſtätsBe würde er ſich die Achtung und Liebe des bulga
et hen ealichen Eiſenbahnunglück zu Steglitzſleidigung oder wegen Beleidigung der Mitglieder friſchen Volkes durchaus verſcherzt haben.
r h ſhes Kapital für die eigene Partei heraus des kaiſerlichen Hauſes verurtheilt worden waren,r hlagen, zeigt uns, mit welchen gewiſſenloſenſ auf ſolche Verurtheilte, die, zum erſtenmale be Deutſchland
l ienten wir es hier zu thun haben. Derſſtraft, ſich entweder blos aus Fahrläſſigkeit oder 3
Wöl ſete Umſtand, daß eine den Bahnhof vonſin Folge drückender Nothlage oder einer augen (Der deutſche Geſandte in Peking,)

begliß betreffende Forderung abgelehnt iſt und
M auf dieſem Bahnhof nun das Unglück ſtatt

Mnden, genügt dieſen Organen, eine Blutſchuld
An conſtruiren, obgleich jene beiden Thatſachen

ß 4650 nicht im Zuſammenhang mit einander ſtehen.
l 8elnn rn enn im April die Forderung Maybach's be

lligt worden wäre, ſo hätte das Unglück ebenſo

l fnden können, wie es jetzt geſchehen iſt, und
s Derioht e die Eiſenbahnverwaltung die Vorſchriften,
ching un e e ſeht, da das Kind in der Brunnen

ülen iſt, veröffentlicht hat, ſchon zu Anfang
Sommers gegeben, ſo wäre das Unglück un
lich geweſen. An dem Verhalten der Ber

e Poſt in dieſer Frage hat ſich gezeigt, daß
Otgan der freikonſer vativen Partei

l viel heftigerer und boshafterer Feind der
alen iſt und mit viel ſchlimmeren Mitteln

t als die verſchiedenen Organe der haupt
ſchen deutſchkonſervativen Preſſe zuſammen

nommen.

gen z ſind in einzelnen Gegenden im Volke
e geriſche Gerüchte verbreitet. Wahr-
hen ähnlich ſind ſie durch die Truppendislokationen
m m r öſtlichen Grenze verurſacht. Aber jeden
tn e werden wir uns in nächſter Zukunft des
u ühens erfreuen. Die Zuſammenkünfte in Salz
ginn und Gaſtein, die engere Heranziehung Ru
mahu an das deuſſch öſterreichiſche Verhältntß
riat n n mit großer Offenheit betrieben. Wenn
ſt man Alter der deutſchen Politik an eine Störung
m Friedens in naher Zukunft glaubte, ſo würde
el wut ine Fäden ſchwerlich ſo offen vor aller Welt
en nan Bei den jetzigen Beſprechungen handelt
der ſgeſnſt e Vorſorge für Fälle, welche erſt

ten l erer Zukunft Schoße liegen. Die Lager n ich z. weſentlich dere geſahlen, wenn

von Paris an die Spitze von
ſesueh u Graf

ch träte.d n ſtan k rei
hnterindie

e dem Nimbus der inneren
es ungariſchen Staates muß auch ſein

uß verſchwinden.

hewi
e iſt haben,

blicklichen Aufwallung der Leidenſchaft gegen die
Strafgeſetze vergangen und in den beiden letzteren
Fällen einen anſehnlichen Theil der Strafe bereits
abgebüßt hatten.

Aus Paris wird der N. Ztg. telegraphirt, daß
nach ſicherer Quelle alle Unterhandlungen zwiſchen
dem franzöſiſchen Geſandten Dricou und
der chineſiſchen Regierung abgebrochen ſind. Es
iſt nun abzuwarten, ob der auf Veranlaſſung
Englands von London nach Paris gereiſte chine
ſtſche Geſandte Marquis Tſeng daſelbſt noch
etwas ausrichten wird. Für die franzöſtſchen
Befehlshaber in Tongking, die Admirale Meyer
und Courbet und General Boust werden in
dieſen Tagen Jnſtructionen für ihr Verhalten ange
ſtchts des drohenden Krieges abgehen Den 1106
Mann, welche am 20. d. M. nach Dongking ein
geſchifft werden, ſollen noch 4090 Mann algeriſche
Druppen dorthin folgen. Ueber die Einig
keit der eaniſten wird der „N. e.
aus Paris telegraphirt, daß dieſelbe unter dem
Grafen von Paris eine beinahe voll
ſtändige ſei. „Die Regierung iſt in dieſer Be
ziehung beſorgter, als ſie durchblicken läßt. Die
in Görz anweſenden Royaliſten weigerten ſich,
eine Adreſſe an die Gräfin v. Chambord zu ſen
den, welche die ſpaniſchen Bourbons als Führer
der franzöſtſchen Royaliſten angeſehen wiſſen will
und ihnen den Vortritt im Leichenzuge einräumte.
Der Plan der Gräfin v. Chambord wäre alſo
mißlungen. Die Royaliſten ſind entſchloſſen, am
Grafen von Paris feſtzuhalten, falls Graf Cham
bord in ſeinem politiſchen Teſtamente einen ſpa
niſchen Bourbon zu ſeinem Nachfolger ernannt
haben ſollte. Die Drohungen der Gräfin von
Chambord, das Teſtament ihres verſtorbenen
Gatten zu veröffentlichen, blieben ohne jeden Er
folg. Ob die franzöſiſche Regierung Maßregeln
gegen die Orleans ergreifen wird deren Chef
heute der anerkannte Prätendent iſt, weiß man
noch nicht.“In Bulgarien treiben die politiſchen Dinge
zur Entſcheidung. Die Mehrheit der bulgariſchen
Kammer verlangt bekanntlich die Abberufung der
ruſſtſchen Generale Kaulbars und Sobolew von
der Leitung der Verwaltung des Fürſtenthums.
Als Antwort auf dieſes Verlangen hat der Kaiſer
Alexander durch ſeinen Geſandten Jonin dem
Fürſten von Bulgarien die Forderung zugehen
laſſen, die Nationalverſammlung unverweilt auf
zulöſen und ſich zur Beibehaltung der Generale
als Miniſter auf wenigſtens ein Jahr zu ver
pflichten. Nach einem der Pol. Corr.“ aus
Petersburg von bulgariſcher Seite zugegangenen
Bericht ſoll der Abgeſandte des Zaren gedroht

wenn der Fürſt ſich nicht binnen vierund
zwanzig Stunden für die Annahme der kaiſer
lichen Vorſchläge entſcheide, abzureiſen. Er führte
jedoch ſeine Drohung nicht aus, obwohl Fürſt

rinzeſſin Stephanie eine theilweiſe Amneſtie Alexander es rundweg ablehnte, auf die ihm ge

Herr v. Brandt, der ſich zur Zeit auf Urlaub
befindet, wird, wie verlautet, Angeſichts der
drohenden Verwicklungen zwiſchen Frankreich und
China ſich auf ſeinen Poſten zurückbegeben.

S Cankſchreiben.) Der italieniſche
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Herr
Mäancini hat an den kaiſerlich deutſchen Bot
ſchafter in Rom, Herr von Keudell, ein
Schreiben gerichtet, in welchem dem Danke der
italieniſchen Regierung für die in Deutſch
land ins Werk geſetzten Sammlungen für Jschia
der wärmſte Ausdruck verliehen wird.

Der bayriſche Landtag) iſt auf den
28. d. M. einberufen worden.

(Vom Bundesrathe.) Die auswär
tigen Mitglieder des Bundesraths haben Berlin
faſt alle wieder verlaſſen es wird in dieſem Monat
noch eine oder die andere Plenarſttzung ſtattfinden,
umfaſſendere Arbeiten aber ſollen erſt im nächſten
Monat beginnen. Einſtweilen haben ſich die Mit
glieder der Vollzugscommiſſionen für den Zoll
aunſchluß Hamburgs nach Hambürg begeben,
um dort ihre umfaſſenden Arbeiten zu beginnen.
Dieſelben werden vielleicht eine Zeit von vier
Wochen in Anſpruch nehmen.

G(Reichshaushaltsreſultat.) Nach
dem im „Reichsanzeiger“ publicirten Finalabſchluſſe
der Reichshauptkaſſe hat der Reichshaushalt für
1882/83 einen Ueberſchußß von 15,7 Millionen
Mark ergeben. Jn dem erſten dem Reichstage
gleichzeitig mit dem Etat für 1883- 84 vorge
legten Voranſchlag für 1884—85 war der Ueber
ſchuß aus dem Jahre 1882 83 mit 2,6 Mill.
Mark in Anſatz gebracht. Jn der zweiten im
April gemachten Vorlage wurde der Ueberſchüß
auf 6,8 Millionen Mark erhöht. Erſt im Laufe
der Etatsberathung berichtigte der Staatsſecretär
im Reichsſchatzamt dieſe Ziffer, indem er einen
Ueberſchuß von 15,8 Millionen Mark in den Etat
einſtellte. Hätte der Reichstag den Doppeletat
angenommen, ſo würde eine Summe von 13 Mill.
Mark in Form von Matricularbeiträgen über den
wirklichen Bedarf hinaus erhoben worden ſein.

(Das Wahlergebniß im Lieben
werdaeTorgauer Wahlkreiſe) war am
Donnerstag Mittag 1 Uhr für 146 Wahlbezirke
feſtgeſtellt. In denſelben ſind abgegeben für Juſtiz
rath Dr. Horwitz 7492 Stimmen, für Ober
Dribunals Vice Präſtdenten Dr. Claus witz
2743 Simmen. Das Reſultat der noch aus
ſtehenden 25 Wahlbezirke iſt für die endgültige

Entſcheidung ohne Einfluß. Die „Poſt“, zu
deren Parteigenoſſen der unterlegene Kandidat ge
hört, bemerkt: „Die Aufhebung der prinzipiellen
Sonntagsverordnung iſt für den vorliegenden Fall
natürlich zu ſpät gekommen. Wenn ſo die be
gangenen Fehler hier ſich nicht wieder gut machen
laſſen, ſo werden die Verwaltungsbehörden aus
dem vorliegenden Falle für die Zukunft ihre prak
tiſche Lehre uud dabei in Erwägung ziehen müſſen,



daß ſpäteſtens ſchon das nächſte Jahr uns allge
meine Wahlen zum Reichstage bringen wird.

Die Beſorgniß, welche ſich in den letzten
Worten ausdrückt, ſcheint uns ſehr begründet,
aber ſie dürfte es durchaus nicht blos wegen des
Verhaltens einzelner „Verwaltungbehörden“ ſein.

(Ein- Und Durchfuhrverbot.) Der
Miniſter für die Landwirthſchaft hat die Ver
ordnung vom 13. März d. J. betreffend das
Verbot der Einfuhr und Durchfuhr von Schafen
aus dem Königreich der Niederlande, dem König-
reich Belgien und dem Großherzogthum Luxem
burg bis zum November dieſes Jahres aus-
gedehnt.

Provinz und Amgegend.
Jn Wittenberg iſt man über die dort

projectirte CentralgefangenenAnſtalt nicht ſehr
erbaut, da die Handwerker namentlich eine Be
einträchtigung ihres Erwerbs durch die Gefan
genenarbeit befürchten

Der deutſche Botſchafter am italieniſchen
Hofe, Herr v. Keudell, welcher ſeit einigen
Tagen in Koburg weilt, hat ſich mit Fräulein
Alexandra v. Grünhof, Tochter der vormaligen
Sängerin Eſchborn, genannt Fraſini ſpäteren
Baronin v. Grünhof und des im Jahre
1868 dort verſtorbenen Herzogs Ernſt von Wür-
temberg verlobt.

Geſtern, am 7. September d. J., waren es
100 Jahre, daß Goethe an eine Bretterwand
des Goethehauschens auf dem Kickelhahn bei
Jlmenau das weihevolle Lied ſchrieb „Ueber
allen Gipfeln iſt Ruh'“. Es ſollte eine Feier
an dem Gedenktage ſtattfinden.

Der Hülfsbremſer Hoffmann iſt auf der
Station Teutſchenthal in einer der letzten
Nächte in ſchrecklicher Weiſe verunglückt, indem
ihm beide Beine abgefahren worden ſind.

Jn den Elbniederungen war in dieſem
Sommer die Graseule in verheerender Weiſe auf
getreten. Dies hat den Miniſter für Landwirth
ſchaft, Domänen und Forſten veranlaßt, dem
Profeſſor Dr. Altum in Eberswalde den Auf-
trag zu ertheilen, Unterſuchungen über das Vor-
handenſein des Jnſekts und deſſen Menge, ſowie
uber deſſen Fraß und die dagegen zu ergreifenden
Vorkehrungs und Vertilgungsmaßregeln anzu
ſtellen. Dabei hat ſich ergeben, daß innerhalb
hreier Wochen gegen 500 ha gänzlich vernichtet
worden ſind, was einen Schaden von etwa 70 000
Mark bedeutet. Der Bericht des Profeſſor Altum
wird zu allgemeinem Nutzen amtlich veröffentlicht.

Jn der Dienſtags Nacht 1 Uhr brach in den
zu den neuen Grubenhäuſern in Schöningen
gehörenden Stallgebäuden Feuer aus, welches zwar
auf ſeinen urſprünglichen Heerd beſchränkt ward,
aber außer manchen unverſicherten Habſeligkeiten

der Grubenarbeiter ein Menſchenleben zum
Opfer forderte die Frau des Grubenarbeiters
Jllmer, deren Mann außerhalb in Arbeit ſtand,
wollte ihr Schwein retten, fiel dabei aber in eine
Jauchegrube und iſt in Folge der eingeathmeten
Gaſe geſtorben.

Von der Strafkammer des Landgerichts zu
Rudolſtadt wurde der praktiſche Arzt Dr.
Möller wegen Amtsbeleidigung und Körperver
letzung zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt
Genannter hat ſich ſ. Z. an dem Oberbürgermeiſter
Nebrich in deſſen Amtslokal thätlich vergriffen.

Aus der Reformationsgeſchichte.
25. Der ſchmalkaldiſche Krieg.

(Fortſetzung.)
So wenig die Schmalkaldener eine Ahnung

von dem Einverſtändniß des Baiernherzogs mit
dem Kaiſer hatten, ſo wenig dachten ſie daran,
ihren Glaubensgenoſſen Moritz von Sachſen
in Lager des Gegners zu ſuchen. Bis in den
Herbſt hinein war der Letztere bemüht, den Schein
völliger Neutralität zu bewahren, und die kur-
fürſtliche Familie ſetzte ein ſo großes Vertrauen
in ſeine evangeliſche und verwandtſchaftliche Ge
ſinnung, daß ſie ihm nach Johann Friedrichs
Wegzug die Beſchützung des Landes übertrug.
Erſt als im Oktober König Ferdinand an der
vböhmiſchen Grenze Kriegsvolk zuſammenzog, um

Nachdruck verboten.

die Achtserklärung zu vollſtrecken, begann er mit
ſeinen eigentlichen Abſichten hervorzutreten. Er
berief die Stände des Herzogthums nach Freiberg
ein, ſtellte ihnen die Gefahren vor, welche eine
Beſetzung Kurſachſens durch fremde Truppen mit
ſich bringen würde, und erlangte, obwohl nicht
ohne lebhaften Widerſpruch, ihre Einwilligung zur
eigenen Oceupirung des befreundeten Gebiets.
Er begehre die Lande ſeines Vetters nicht, ver
ſicherte er, habe vielmehr lediglich deren Ehre und
Wohlfahrt im Auge, könne ſte aber eben deshalb
nicht in andere Hände kommen laſſen und ſei
daher zum ſchleunigen Einmarſch entſchloſſen.
Dieſer erfolgte denn auch alsbald, und zwar gleich
zeitig mit dem des Königs Ferdinand, und die
Furcht vor den böhmiſch ungariſchen Kriegsmann
ſchaften brachte die zunächſt bedrohten Städte raſch

zur Unterwerfung unter den ſtammverwandten
Fürſten, der ihnen das bündige Verſprechen gab,
keine Veränderung in der Religion und Gottes
Wort vernehmen zu wollen. Als man in Schwa
ben davon Kunde erhielt, geriethen die ſchmalkal-
diſchen Bundeshäupter, die nun endlich die Pläne
des ehrgeizigen Herzogs klar durchſchauten, in die
äußerſte Beſtürzung. Sie traten am 22. No-
veinber zu einem Kriegsrath zuſammen und faßten
den Entſchluß, unverzüglich nach dem Norden
heimzukehren, um ſich vor allen Dingen den Rücken
zu decken und dann im Frühjahre den Kampf mit
friſchen Kräften zu erneuern. Jn Eilmärſchen
langte Johann Friedrich in Sachſen an, er wie
ſein Heer vor Begierde brennend, das Schwert
gegen den „Verräther des Stammes und Glaubens
zu ſchwingen, „der um Judaslohn tyranniſches,
unchriſtliches Volk in das Land geführt.“ So
unentſchieden und zaghaft ſich der Kurfürſt an der
Donau gezeigt, ſo muthig und thatkräftig erwies
er ſich bei der Vertreibung ſeines hinterliſtigen
Vetters, der binnen Kurzem nach Böhmen zurück
weichen und ſogar den größten Theil ſeiner eigenen
Beſttzungen der Gewalt des erzürnten Verwandten
überliefert ſehen mußte. Die meiſten Städte des
Herzogthums öffneten Johann Friedrich die Thore,
die Unterthanen der Hochſtifte Magdeburg und
Halberſtadt leiſteten ihm als Schutzherrn den Eid
der Treue, und Markgraf Albrecht von Branden
burgCulmbach, der ſeinem alten Waffenfreunde
Moritz zu Hülfe eilte, wurde in Rochlitz über
raſcht und gefangen genom n Allenthalben
begrüßte die proteſtantiſche Bevölkerung den Schirm-
vogt der gereinigten Lehre mit begeiſtertem Jübel,
das ganze Elbgebiet erkannte ihn als ſeinen Vor
fechter an, und faſt ſchien es, als ſollte im Norden
doppelt wiedergewonnen werden, was im Süden
durch unverzeihliche Schwäche und Haltloſigkeit
verloren gegangen.

Nach dem Abzuge der verbündeten Fürſten ſahen
ſich die oberländiſchen Städte der Kriegsmacht des
Kaiſers allein gegenüber. So beträchtlich dieſe
indeß auch war, bei dem Reichthum ihrer Ver-
theidigungsmittel hätten ſie immerhin lange Zeit
ſtch wehren können möglicherweiſe ſogar lange
genug, um einen völligen Umſchwung der Dinge
herbeizuführen. Doch die Liebe zum ruhigen Be
ſitz nahm ihnen die Kraft zum Widerſtande, und
anſtatt für die höchſten Güter des Lebens muthig
zu kämpfen, beeilten ſie ſich durch raſche Unter
werfung ihre materielle Exiſtenz zu ſichern. Ulm
demüthigte ſich zuerſt, lieferte ſein Geſchütz aus
und erkaufte die Gnade des Kaiſers durch große
Geldopfer und durch das Verſprechen, nie wieder
in eine Einigung gegen das Haus Oeſterreich
zu willigen, dem Kammergericht gehorſam zu ſein
und alles der Kirche entfremdete Eigenthum zurück
zuerſtatten. Unter den gleichen Bedingungen er-
gaben ſich Heilbronn, Eßlingen, Reutlingen und
Memmingen, wofür ſie ſämmtlich die Zuſage er
(angten, daß ſie in ihrem Glauben nicht gekränkt
werden ſollten. Augsburg war mit Geſchütz
und Mundvorrath ſo wohl verſehen, daß ſich
Schärtlin anheiſchig machte, die Stadt Jahr und
Tag zu halten, bis ſich das proteſtantiſche Deutſch
(and erholt und neu gerüſtet hätte. Aber der
engherzige Sinn der Handelsherren, welche eine
dauernde Schädigung ihres Einkommens fürchteten,
und vor allem der Einfluß der Familie Fugger,
die ſeit geraumer Zeit mit dem habsburgiſchen
Hofe in nahen geſchäftlichen Beziehungen ſtand,

trugen im Rathe den Sieg davon. Soman gegen die Zuſtcherung, daß die t

religiöſen Verhältniſſe nicht geändert werden ſollten tun
dem Kaiſer die Thore, zahlte 150000 Se

Buße und verpflichtete ſich zur Stellung von wol
Fähnlein Hülfstruppen; Schärtlin, mit der Reichs
acht belegt entwich nach Conſtänz und ſt dannin franzöſiſche Kriegsdienſte. Frankfurt e

ſich, ſobald nur der kaiſerliche Feldhanpimanna ren
Graf von Büren in ſeine Nähe kam, und Sttgh
burg zögerte nicht länge, dem allgemeinen Vet
ſpiel zu folgen, indem es patriotiſch genug
ihm angebotenen Schutz Frankreichs Arie
Am härteſten fielen die Bedingungen für Ulrig
von Württemberg aus, welcher 300 000 Gold
gulden erlegen, drei Feſtungen ausliefern und ſeine
Beiſtand zur Achtsvollſtreckung gegen Johann ſahFriedrich und Landgraf Philpp verſprechen ſich

wobei er es noch als eine beſondere Gnade hen
trachten durfte, daß man ihm den Fortbeſttz ſeine
Herzogthums geſtattete, und daß der Monat 4ſeine Abbitte ohne Fußfall entgegennahm. Au c

dieſe Weiſe war bereits zu Anfang Februar 154 re
das ganze ſüdweſtliche Deutſchland zum Gehörſan tn Pub
gebracht, und Karl konnte nun daran denten nur
auch die vroteſtantiſchen Fürſten Sachſens un hre
Heſſens unter ſeinen Willen zu beugen. hundt

König Ferdinand und Herzog Mörißz befanden
ſich in ſchwieriger Lage. Jn Böhmen wär
Folge des ſiegreichen Vordringens Johann Friet
ricks der huſſitiſche Geiſt von Neuem erwach
und ein großer Theil der Stände ging mit deinen
Gedanken um, den Habsburger der Krone zu be f
rauben und ſich mit dem Kurfürſten zu verbinden nen
Wenn nun auch der Bewegungspartei der tech fkra

Muth und die nöthige Entſchloſſenheit zum Ha
deln fehlte, ſo durften es doch die beiden Vei
bündeten bei der drohenden Haltung derſelben un
bei der Unzulänglichkeit ihrer Streitkräfte i 1ß
wagen, irgend welchen entſcheidenden Schritt zu ba
thun. Nur der Kaiſer konnte ihrer Bedrängni
abhelfen, und auf ihre Bitten zog Katl mit einer
italieniſch ſpaniſchen Heere, das demkriegskundigen Herzogs Alba unterſtellt war, üb C

Nürnberg nach Eger, wo er ſich mit Ferdinar
und Moritz vereinigte. Dann brach er an boten
Spitze vvn 27000 Mann nach Sachſen auf t in
Johann Friedrich anzugreifen, der mit nie athlen
mehr als 6000 Mann bei Meißen ſtand Ah R
die Kunde davon ließ der Letztere die über dhint
Elbe führende Brücke abbrechen und ſuchte We
feſte Wittenberg zu erreichen, das ihm ſo n C
Schutz bieten konnte, bis er die verſchiedenen i in
Lande zerſtreuten Heeresabtheilungen an ſt umd
zogen. Die Kaiſerlichen folgten ihm auf d
linken Ufer nach und ſetzten am Morgen d

ad
Seine Frömmigkeit verbot ihm, ſofort die d in
zu verlaſſen, und erſt nach Schluß der u
gab er Befehl zum Rückzuge. Die Gegnt u
ihn indeß ein, nöthigten ihn auf der e
Haide zur Schlacht und errangen bei ihrer m de
zahl einen faſt mühelofen Sieg. Johann arich ſelbſt, ein wohlbeleibter, ſchwerfälliger hat

rhielt einen Hieb in das Geſicht und W
an Thilo v. Trotha, einen Ritter gus M
Heer, ergeben. Er hatte ſich bei Beginn de n
fechts wohl noch retten können, als man i
einen ſolchen Vorſchlag machte, wies er d
den Worten zurück. „Wo ſollte mein ge de
Fußvolk bleiben Durch den Herzog ein
Karl geführt, begann er dieſen mit „Alerznn n
Kaiſer“ anzureden, wurde jedoch ſofort m

gnädigſter Kaiſer? Jhr habt mich
ſo geheißen!“ Der Kurfürſt ſagte n ſin
Ew. Majeſtat Gefangener und bitte un n 5
lich Gefängniß „Wohl“, erwiderte h
ſollt gehalten werden wie Ihr es die e
Darauf wurde Johann Friedrich nebſt d d
Ernſt von Braunſchweig Lüneburg, welcher e

de dem Herfalls in Geſangenſchaſt gerathen war n v i
Alba übergeben und in das kaiſerle

geführt. Schl



e n Bestes Jagdpulver, Landwirthſchaftliche chem. Anterſuchungen werden ausgeführt von

e Richt hin L. Weiſe,ehrot und Zündhütchenc zllet n Oeffentl. chem.-analit. Laboratorium,t eln ein ehe Julius Thomas, Rathhausgaſſe 8. Halle a/S. 8 Rathhausgaſſean e.

h éönine z 2009000000000000000000000Zabmaſchinerr fyſſgörſdn bultze, Bank gosohäft in Iersobaurg,
er kaiſerl zu e Sſteme werden ſchnell und gut reparirt bei

n du L AIbrecht, empfiehlt ſich bei billigſter Proviſtonsberechnung zum
n An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld-

sorten und Weehseln,
dem h de Schmaleſtraße Nr. 23.thutu n idie d Kormblumnmen Einlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,

Naud n Besorgung neuer Zinsbogen,kunſt fehlt A Donnerha c Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber-
wen nahme nach den Sätzen der Reichsbanka h n Tä gli ch friſcher Kalk Ertheilung von Wecehsel-Darlehen,
e e i Annahme verzinslicher Gelder ete. ete.ren heitekrahe 13, vis à vis der rer R evrer x Zur ſicheren Capital Anlage halte ich jederzeit 4, 49, und 5 ige Werthe vorräthig
jan ihm den

t in h 200900909000000000000000h AchtungFußfal an 5 i Tein u n u den bevorſtehenden Kaiſermanövern ſtelle Lotterig VI Badon- Baden ſt ahnen laggen
u hen geehrten Publikum von Merſeburg meinen ehe e er i Terlegrer el et 9konnte un ganten Landauer zur Verfügung. am II. September ſtattfindendene e u e e appen,in ne Nr. l und der Hausknecht im Hotel Gebr. Cagree ie D tt in größt9 t So R J A. Abtcht. à Pfd. 100, 120, e t n e e neſabngen größ t
t Vordhp ſ h. Funke, Markt Nr. 9.n ſie n 5 Vpe; Feinſten Aſtrachaner Caviar, Wilh. Kupper.
n eiherothe für g 4 ießend fetten ger. RheinLachs 5ß warzweißrothe für Knaben, 40 Pf., ſließen ger.n nene 4 Stck. 2 Pf., echt Straßburger Gänſeleberpaſteten, Die einhandlung
r V aue Kopfkränze à Stck. 25 Pf. friſchen eingemachten helgolander Hummer, von
e Gut ünpfehlt M. Krauſe, echt Liebigs Fleiſchextract, Ado p h Trank
c Unteralkenburg 60. friſche Rinderzungen, 9henden echkeit hen e

hen entſſt

Sardinen à Ihuile,den n e Firniß friſche eingemachte Früchte u. Gemüſe, a Id ener Arm,
e n handlung Anchovis, Paſte und Sardellen, hält ſich beſtens empfohlen.
t n h von feinſt. Emmenthaler Schweizer, Kräuter, 2e e Parueſau-, Renſtaeler, Edaner, a a nz Unterrichtn et membert, Roqueſort und prima Lim wen denendo a ſhe 5 erdurn n feiſchgekochten, ſchnell trocknenden burger Käſe e auch in e hen e ehe
te, lenMann wie Firnißs, empfiehlt L. Zimmermann. ginnen Das Nahere ſpater.h anuguſt iſch gemahlene Oel u. Waſſerfarben L srma W. Hoffmann, Tanzlehrer.
n M umtliche Möbel Fußboden nd ebt meine reich illuſtr. in Friſche Rieler Sprokkend hen Spirituslacke, ath n r i eräu chert n gaſ,p ghhudh n Peutſches u. franzöſiſches Terpentinöl, u 9i d t undetteiſeh v ſſiſchen, Cölner und Mühlhäuſer en a marinirten Kal in Helöe,L a ſar ſeern älegte Wng ende eim, e er ſpeciell: Flechten, Wunden,kokenen und ſlüſſtgen Siceatif- e e r e ee n Maurerſchablonen, a bewährteſte Rollmetnode. echte Teltower Rübchenlichen u Broncen, empfiehltM. SoRulz, Mänohen, Schwanthalerſtr.

Atteſt. Herrn M. Schulz, München
Jch will Jhnen mittheilen, daß ich mich ſehr

ind ſchtgut Pinſel,n darben für Maſchinen und Wagen,
e hen da praperttt.
un e

C. L. Zimmermann.

Spaté enwohl befinde, hoffe von der nächſten Sendung her
geſtellt zu werden. Frau Dovrothea Hahn.

Kleinkyſana b. Klitſchmar.man W urg bei der Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſersr h ranze und Guirlanden e e und Königs am 13. September er.det Je ben auf Beſtellung gefertigt. J Chocolade S Gruppe II.verbot u Wittwe Marie Trömer geb. Müller, len en ſannee 9 t Dieſelbe hat von der Eyrenpforte am Gotthardtsthor
t nan v gr. Ritterſtraße Nr. 10. Nee e e e bis zum „Rothen Hirſch“ Enfahrt in der Gotthardts-
du M n übengabeln e u. No. à M das Pfund e n et e W en er n rn i ſHis in Sorgſaſtigster on e bestem Städte Feuer Suez. Amtsgebäude der Provinzialgen i mit und ohne Stiel, Städte FeuerSocietat, tädt 9.übenſpat e e e enploſen n pa en dito, immer grösseren Verbreitung; sie sollten in BürgerSchützen, Nachm. 25 Uhr vor der Wohnung

n Keiner Haushbaltung fehlen! des Herrn Majors Hüthel;enha ckmeſſer 2) Landwehr Verein Nachm. 3 Uhr, Lauchſtädter Str. 9;
nd e fern bin Vorräthig bei Th. Funke und in O. P. Sperl's 3) Landwehr- Verein Meuſchau zu derſelben Zeit ebene n g n billigſt Conditorei. daſelbſt;Gebr. Wiegand. Sachs Aniverſatyſtug, eiſerne er m e s b bei

3 3 e e aligeEine Sendung Strickwolle iſt Eggen, Drillmaſchinen, auch mit am Kriegerdenttat, eriſten Nachmittag 3 Uhr
lommen und empfehle ſolche zuß Hackapparat, Göpel- Dreſch. ber Wohn en See ne

n Herrn Vorſitzenden Regierelin Pereiſen. maſchinen, Htiften-Dreſchmaſchinen ſ. Ken Nuhenitten 2 un er e S
für Hand und Göpelbetrieb, Hafer S n nAlbert Grillo, ſhen, De ſckn ſchien n re e e
5 e errn Seife iBurgſtraße. binirt mit Hchrotmühle etc. empfiehlt e en e leeren Suhe-

wehrvereins, vertreten.n anken u. Sterbekaſſe der E R S e n e e

e ſfpttalgarten.en 8. d. M., abends S Uhr, tWeerordentſiene Geſtern ans r V überni t p g ar v
in Blosfeld's Lokal. Reparaturen jeder Uubernimm Sonntag den 9. d., von nachmittags 3 Uhr abdas Erſcheinen ſag De Enten und Hä At ſämmtli Mitglieder iſt nothwendig ind Hähnchen Aunskegeln, wozu freundlier mit Worts bei ſchnellſter Bedienungg d. O. lanaret preeek

e



raämiirt z Feuer hſeten. Gebrüder Schultz, Halle aS. xzur

I. rei Anfertigunen große Steinſtraße 7071., e nutDamen Confection. Parterre und 1. Etage. Damen-Coſtämes,
Seiden- und Modewaaren- Handlung.

Specia lität Dammen-Vlämtel.
Sämmtliche Neuheiten für die Herbſt und Winter Saiſon ſind bereits eingetroffen und erlauben wir uns, unſere n ſo

werthen Kunden und ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß unſere Muſter-Collectisnen S ſämmtlicher
guf Lager habender Stoffe fertig geſtellt und auf Wunſch prompt und franceo zugeſandt werden. h uſt

Auswahlſendungen von Damen-Ränteln be
nach ungefährer Angabe der Facon und des Preiſes ſtehen mit Vergnügen zu Dienſten.

hnbat

Beamten Vereinigung
Montag den. 10. d. M. abends 8 Uſt, ſuhß

im Ousn. biſtan die

Kaiſer-Parade.
Die Vorſtände der hieſigen Krieger e. Vereine haben n

gemeinſam für die an der Parade theiln-hmenden Mit y den
lieder zweiſpännige Leiterwagen bechafft, welche von 91
den betreffenden Herren Beſitzern meiſt unentgehilich ſn
ſtellt werden. Dieſe Wagen werden am 14, September Er

Zum Kaiſer Manöver
empfiehlt einem hochgeehrten Publikum ſein reichhaltiges Lager von Pariſer
und Rathenower Krimſtechern, Theatergläſern und Fernröhren

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Fernröhre von Mk. 1,50, Theater
J gläſer von Mk. 10, Krimſtecher von Mk. 20, an.

S röSrillen, Reißzeuge, Kautkſchuckſtempel, v Ir er., morgens 6 Utr, am Thüringer Hof zur Aufnahme 20en ehe e Winteh e e eich, ſofer es n ereits geſchehen bisReparaturen werden mit Fachkenntniß billigſt ausgeführt. tember er. bei den betreffenden Vereins Stiſter
anzumelden. n VyegeAchtungsvoll Obgleich Marketender für die Krieger e Vereiten m d
Seitens des zuſtändigen CentralComités beſorgt ſind nei
wird dennoch jedem Kameraden empfohlen, ſich mit Nunvorrath zu verſehen. un
Die Vorstaände der hiesigen Krieger- ete. Vereinen di

von Hülſen. Fließ- Hertel. Habecker. hglhn

IIIuminationslampen Schützenhaus
zu den Kaiſertagen, mit und ohne Füllung, empfiehlt und bittet um recht] Sonntag Nehmitag an Abend Concert

zeitige Beſtellung dem abends von 8 Uhr an Jllumination und Auf
G. G. Woerichs, Markt 16.

ſteigen eines Luftballons, wozu ergebenſt einlad t

Einem geehrten Publikum von Merſeburg empfehlen wir

auf Abzahlung
Auch ſteht die Kegelbahn für Clubs e l hie

in wöchentlichen, 14tägigen oder monatlichen Raten
Manufartur-Wanren:

r Abende frei.

Kleiderſtoffe in Seide, Wolle und Halbwolle, Leinen und Halbleinen, Kattun, Flanell, Drelle,

Theodor Ebert, Optiker.

im 6t

her
Heute Sonnabend Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Vieh

fliſch, abends Brat und früche Wurſt m

Knapendorf.v

Sonntag den 9. September ladet zum Eentedant

feſt ergebenſt ein Fr. Fritzsche. in
e

M bonbe Sevtembe n
Zum Erntedankfeſt Sonntag den Röſer. in

ladet freundlichſt ein n hArbeiter -Geſuch. ne

wie

Bettzeuge, Gedecke, Gardinen c. c.

i Runkel's Restauration

Damen-Garderobe:Jaketts, Regenmäntel, Umhänge, Seawitücher, Unterröcke Schirme- Ein ordentlicher und zuverläſſiger n n
der ledig, d it t umzugehen tHerren und Knaben- Garderobe e henenre üleinrich SchultzeW anf Wunſch nach Maaß, als: Röcke, Jacketts, Ueberzieher, Hoſen und Weſten, bedeutende Auswahl

von den modernſten Stoffen, außerdem Hüte, Fußzeuge, Wäſche und wollene Hemden.

Den unter Garantie.
Möbel. Komplette Vetten.

Lieferungen ganzer Aussteuern.
Die Bedingungen, unter welchen wir Kredit gewähren, ſind die

leichteſten, ſo daß es auch dem Unbemitteltſten nicht ſchwer fällt,
dieſelben zu erfüllen.

Abzahlungs-Bazar
vonSchulze CoHalle a S., Leipzigerſtraße U, I. Etage.

ert Ein ordentliches Mädchen für Küche und haun
wird zum ſofortigen Antritt nach Auswärt m n
Näheres Vorwerk Nr. 2 im Hinte haue
Ein junges Madwen, welches die Damenſchüedeten

erlernen will, kann ſich melden bei nFrau Löwe, ea nLehrlings Geſuch.
Für mein Manufgetur- und Ceuſectenn gen

ſuche ich einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen

gerüſteten jangen Mann als Lehrling. eG. Jssmann, Halle a ſ. v
n mt n junges Die mädchen, welche n

Küche und Hausarbeit vorſtehen e wird zum n
fober zu miethen geſucht. Zu erfragen 9ten henent eEin Mädchen wird zur Auſwartung eKrampf, Rilterſttaßt

n dentGeſucht zum I. October ein ordentliches Slenftmnd gen

Zu erfragen in der Exped. d. s
n

weil Frauenafragen d

m
Adler

n
de

in

à S I v h y z i u erauf das Land zu gehen geſucht. Wo z nh. Freiwillige Feuerwehr ener Verein ehemal. Artilleriſten in Halle hat Pionier Compagnie Zwei Pferdedecken ſind von der Klauſe ozu ſeiner am Sonntag den 9. d. M. fattfindenden pagnte. mühle verloren egangen, Gegen Belohnung ab 7. hFahnenweihe den bieſigen Verein (nicht nur den Sonntag den 9. September, abends 5 Uhr Segang San
Vorſtand) eingeladen. Theilnehmer wollen ſich am ge Weban Ein hellgelbſeidenes Herrenſhwaltuch iſt auf n in 9
nannten Tage, nachmittags 19. Uhr, auf dem Bahnhofe Abmarſch vom Geräthehaus. verloren gegangen Gegen Belohnung abzugenn

in Halle einſinden. Der Vorſtand. Das Commando Exped. d. Bl. n v9
aHierzu eine Beilage.



Akte

Attihh

ſehnte

Den

tliuben rm

S

Verehſ

d. M, ab

Can
T Keblaus an drei Stellen eines dortigen GartenPare
ſten gibt ihlet, mußten fünfzig Weinſtöcke, ſowie die

Eſaliere, an dem die Stöcke ſich befanden, ver
annt werden die Stellen ſelbſt wurden des

fzirt. Die Entſchädigung für die 50 Wein am 11. d. M. Se. k. Hoheit Prinz Wilhelm burger
t Aehprhn de beträgt 250 Mk. für die Spaliere 50 Mk. nach Beendigung der Beſichtigung der 7. Diviſton Sedant

der Parade ha
Atetwwaſen d

Bifern wenn
agen weiden in

hen, Die ha
reits geſtehn n
reffenden de

etaden enden

in der Wittenberger Lutherfeier theil- Gemeinſchaft mit dem kommandirenden General güchenh
nehmen dagegen hat Prinz Albrecht ſeine Excellenz v. Blumenthal die Beſichtigung derſder die

r für de tie Weilnahme an derſelben beſtimmt zugeſagt.
m Gatn Der Verein gegen Bettelei in Braun

Beilage zu Nr. 176 des Merſeburger Correſpondenten v. 8. Septbr. 1883.
Deutſchland und einer Anſprache des Paſtor Schwarz veigeſeßt zu und Landſchaften der Provinz vefeſtigt. Der

werden. Auf dem Neuen Louiſenkirchhof, der polizeilich n(Hofnachrichten?) Se. Majeſtät der abgeſperrt war, fand die Trauerfeter, bei der Conſtſtorial Fußboden im Kaiſerſgale, dem oberen Saale und

Faiſer erledigte in den letzten Tagen in ge rath Superintendent Noel die Rede hielt, ſtatt. In ge auf den Haupttreppen wird mit Teppichen be
wohnter Weiſe die laufenden Regierungsgeſchäfte,
nahm Vorträge entgegen und ertheilte Audienzen.
In Donnerstag Nachmittag begab ſich der Kaiſer
hach Potsdam, um im Neuen Palais bei der
tonprinzlichen Familie zu diniren. Nach Auf
ſehung der Tafel begab ſich Se. Majeſtät nach
Habelsberg, woſelbſt am Freitag zu Ehren des
ſur Zeit in Berlin anweſenden Herzogs und der
Herzogin von Connaught ein Diner ſtattfinden
ſolle. Ihre Maj. die Kaiſerin empfing am
d. in Hamburg den Beſuch des Prinzen
von Wales.

Provinz und Amgegend
In Erfurt wurde das Vorhandenſein der

tragen, nicht geſenkt wurden, ruhen dieſe Opfer der er ſtarker Pappe und Leinwand überzogen, ſodaß der

See Tritt der e wandelnden Perſonen es
W örbar iſt. ämmtliche Decorationen ſindManöver Nachrichten. den hieſtgen Zweck d Berlin neu angefertigt

e Es iſt nunmehr beſtimmt, daß mit Sr. und gewähren in ihrem genialen Faltenwurf
Majeſtät dem Kaiſer Se. k. k. Hoheit derſein entzückendes Bild. höchſter Eleganz. Un-
Kronprinz, die Prinzen Wilhelm Fried willkürlich muß man bei dem Anblick dieſer
rich Karl und Albrecht, ſowie ferner der königlich eingerichteten Räume ausrufen die
Herzog von Sachſen Altenburg, der Stäkten, wo unſer geliebter Landesvater als Gaſt
Herzog von SachſenKoburg-Gotha, unſerer Provinz weilen wird ſind würdig be
der Herzog von Anhalt, der Fürſt vonſreitet; möge auch der Himmel unſeren Kaiſertagen
SchwarzburgRudolſtadt und der Erbſſeinen Segen geben
prinz von SachſenMeiningen zur Theil ennahme am Manöver des 4. ArmeeCorps am Aus den Kreiſen Guerfurk und Merſeburg.
13. d. M. hier eintreffen. Creypau, d. 4. Septbr. Unſer Ort ge
m e nicht d denen, in welchen die ei o zuſagen, ſich überlebt hat. Jm Gegentheil,M e 1883 in dieſem Jahre wurde dieſelbe wiederum in der

er ſeburg, den 8. September 1883. würdigſten Weiſe in Verbindung mit dem Kinder
Aus ſicherer Quelle vernehmen wir, daß feſte begangen. Am Vorabend ſchlugen Merſe

Neumärker Knaben Zapfenſtreich, früh am
age nach dem Morgenläuten Reveille. Um
fand Feſtgottesdienſt ſtatt. Herr Paſtor
off hielt eine ſehr ergreifende Feſtrede, aus
Worte unſeres geliebten Kaiſers immer

8. Diviſton in der Nähe von Blöſten vorzu wieder tönten „Gott allein die Ehre und „der
nehmen. Höchſtderſelbe wird am 12. d. M. die Herr hat Großes an uns gethan Um Uhr

m

Aabliſſments konſtatirt. Wie die S. Ztg. be

Prinz Wilhelm iſt dienſtlich behindert, bei Halle hier eintrifft, um am andern Tage inſ9 Uhr

ſhweig beſchäftigt ſeit Kurzem diejenigen frem Spitzen der hieſigen ſtädtiſchen Behörden in Audienz fand der Feſtzug folgendermaßen ſtatt: Tambours,

Aen heben Perſonen, die um eine Unterſtützung bitten ſempfangen. Schule, Muſikcorps, Krieger, Jungfrauen und die
e an n dem Spalten von Tannenholz, welches dann Die Rüſtungen zum würdigen Em Gemeinde Am feſtlich geſchmückten Kriegerdenk

t an Juni
ins be eS

elbahn ſit h

heben ergeben, daß keinen der dienſtlich betheiligten Beamten u t tgut auch nur das en ege, n Wegen ſcheintſſonen, die für ihre Häuſer auf einen entſprechen Einzug reſp. Fackelzug der Kinder ſtatt. Am ſo
e die Artillerie Unteroffiziere Scharfenderg undſden Schmuck verzichten, trotzdem dieſelben an der genannten Bauernſtein hielt man noch eine kurze

9 Sehdel die Barriere geöffnet und damit das ganze Un
en

t Gonntn di

ter O inlich die Beerdigung der nicht von ihren Ange
en en abgeforderten Leichen, ſpielte ſich am Donnerskag

u

S S

S

S S
DeS

ſteinber lyhe v e Leichtſinn mit dem Tode gebüßt und ſind

In Iſt
Eünden iſt von Einleitung einer gerichtlichen Unter

ſ ſhung abgeſehen worden. Die Vernehmung des Loko40 i wotibführers Zemplin, der den Courierzug von Berlin
h Potsdam fuhr, iſt bereits erſolgt, Dieſelbe ergab

r was man ſchon wußte.

den bei 13.n e elnd Trauermärſche zu Gehör brachte. Der Muſt findenden allgemeinen Jllumination unſerer Stadt Voigt zu Lodersleben war in der Nacht vom

t ennd bilden, jeder mit ſeiner umflorten Fahne und
richtigen Kränzen. nen ſchloſſen ſich das Fabrik

ſna der gt ig S d dasn n n rma Ludwig Löwe u. Co. und daan n Nihmaſchinen Fabrit en C. Meyer beide
G.

Wlin in und bierten Wagen waren die Leichen des machen wird. Hier ſind auch die der Provinz
g

r

d v den Ehepaares und die des Hausdieners Auguſt

mm n Menſchenmenge bildeten den Schluß des Zuges,

t e So bewegte ſich der Kondukt dem entlegenen

bom Publikum gekauft werden kann. Wer z. B. pfange Sr. Majeſtät des Kaiſ ers be mal hielt Herr Paſtor Küchenhoff, nachdem die
phützenn Mittagsmahl in der Volksküche haben will, ſchäftigen zur Zeit alle Kreiſe unſerer Bevölkerung Gemeinde

niß eine Stunde im Holzſchuppen des Vereins äußerſt lebhaft. Der Guirlanden und Flaggen von chriſtlichpatriotiſchem Geiſte durchwehte Rede,
un W ln arbeiten. ſchmuck, ſowie die Vorbereitungen zur Jllumingtion

„Lobe den Herren“ geſungen, eine zweite

i welche mit einer Andeutung auf die jüngſtenS bilden faſt das ausſchließliche Geſprächsthema, Kriegsgelüſte Frankreichs ſchloß, worauf der Maän
Das Eiſenbahn Unglück in Steglitz. denn Jeder möchte wiſſen, was die nächſte Nach nergeſangverein ſang „Es rollt der Feind die
a gerichtliches Verfahren wird die Kataſtrophe der barſchaft, was ſeine Freunde c. zu unternehmen Stirne kraus.“ Nach einem dreimaligen Hoch

zufolge nach keiner Richtung hin zur Folgebeabſichtigen, um danach den eigenen Aufwand auf den Kaiſer wurde noch „Der Schmied von
n Die vom Erſten Staatsanwalt am Landgericht II. zu bemeſſen und nicht hinter Anderen zurückzu Sedan geſungen. Das Kinderfeſt verltef in der
e die d nomen en bleiben. Nur ganz vereinzelt hört man von Per animirteſten Weiſe Gegen ,8 Uhr fand der

Hauptſtraße liegen. Vielleicht wird auch von ein Dank ermahnende Anſprache für die ge
dieſen wenigen Leuten der kaum begreifliche Mangel noſſenen Wohlthaten und Freuden an die Kinder,

iſt dem irdiſchen Strafrichter entzogen Aus dieſen an Einſicht bis zur Ankunft der höchſten Herr welche mit dem gemeinſchaftlichen Geſange: „Nun
ſchaften noch überwunden Eine beſonders ſchöne danket alle Gott“ ſchloß. Jetzt aber wurde den
Decoration haben die Hausbeſitzer in der Gott Feſtgenoſſen eine Ueberraſchung zu Theil „wie
hardtsſtraße derſelben zugedacht. An beiden Seiten noch nie Herr Rittergutsbeſther Berttam hatte
ſollen mit kurzen Abſtänden Tannenbäumchen ein Fenerwerk arrangirt, wie es ſich kaum ſuchen

Der Schlußact des Dramas von Steglitz Aufſtellung finden, die ihrer unteren breiten Zweige läßt. Mit großer Sachkenntniß hatte er das Ufer
entledigt und dann mit Guirlanden ümwüunden des Teiches, im Hintergrund das Kirchenholz, ge
und untereinander mit ſolchen verbunden werden. waählt, was einen überaus zauberiſchen Anblick
Vor der Vorderfront des Rathhauſes ſtnd eine gewährte. Alles war in Staunen verſunken über

lüd verſchuldet haben. Die beiden haben aber ihren

mittag unter einer überaus großen Theilnahme des
iblikums ab. Jm Hofraum des Anatomiegebäudes

d der Zug geordnet. Als ſodann ſämmtliche offene Reihe hoher Flaggenmaſten errichtet, die ſowohl hie verſchiedenen Variationen des Feuerwerks, wie
la Lichenwagen erſchienen waren, ſetzte ſich der Zug in

n herber Weiſe in Bewegung: Voran ſchritt das Muſik
grit geh n e das zumeiſt aus Spielleuten der Garde Artillerie
u h zuſammenſehte und dem ein alter SchützenTambour
n d e voranging. Die Muſik ſpielte bei dem Heraus

als Träger von Guirlandenſchmück, wie auch zur man es hier und in der Umgegend noch nicht ge
Befeſtigung von Jlluminationsvorrichtungen dienen ſehen hat. Kurz, es war eine reine italieniſche
ſollen. Von Vereinen und Privaten werden in Nacht; der Waſſerſpiegel des Teiches trug ganz
aller Stille bedeutende Anſtrengungen gemacht, beſonders bei, den Effcct zu erhöhen.

n der Sarge den Choral Jeſus meine Zuverſicht um namentlich bei der am 13. d. abends ſtatt In dem Gehöft des Steinhauermeiſters Guſtav
e ne Trommelwirbel, während ſie im Zug

ganz veſonders hervorzutreten. Mittwoch zum Donnerstag verſloſſener Woche ein
Jm Schloßgartenſalon und ſeinen um Schadenfeuer ausgebrochen und es heißt, daß das

fangreichen Anbauten gehen die Decorationsarſelhe von ruchloſer Hand angelegt worden iſt.
beiten, welche von der Berliner Firma Otto Der Kreis Feuer Sozietäts Director, Landrath

die zehn Vereine, die den Berliner Schützen

ihriken mit ihren Fahnen, an; das Vrechslergewert Fiſcher ausgeführt werden, ihrer Beendigung Freiherr v. d. Reck in Querfurt macht nun
h ahnen und Embleinen, geführt vom Obermeiſter nit raſchen Schritten entgegen. Der frühere hekannt, daß er eine Belohnung von 100 Mark

eher,Dann ſenn den Schluß der vfftziellen Deputationen. IThegterraum iſt zu einem prachtvollen Kaiſerſaal demjenigen zuſichert, der den Thater in der Art
Ugten die Leichenwagen mit den ſterblichen Reſte un Glanze einer effectvollen Be nachzuweiſen im Stande iſt, daß deſſen Beſtrafunj. r unglügl ä e Sarge des umgeſtaltet, der im n gd e t n tet Auf leuchtung einen wahrhaft großartigen Eindruck herbeigeführt werden kann.

t n
en Ehepaares aufgebahrt, dem folgten diejenigen gehörigen drei großen mit breiten Goldrahmen r verzier's Wetter FrognoſeFamilie Grund, auf drei Wagen diejenigen des ekſng Oelgemalde, darſtellend Friedrich Wil R D S Hr er e g ſ

ä iedrich Wi und Kaiſer Wilhelin, Vheit während die Leichen des Büchſenmachers Peters helm III. Friedri ilhelm IV. und Kaiſer Wilhelm, Verlag der M en ern en Buchhandlung
iner Bant, des Fräulein Klara Kaiſer die lehten angebracht. Der halbrunde Anbau ſtellt ſich mit in

Nachdruck verboten.en ännahmen. Eine lange Wagenreihe und eine ſeiner etwas einfacheren Decoration dem Kaiſerſaal 9 Seeben n Se wen rühl, fruthmor-

ürdi i ine künſtli Tropfſteinenn 3 würdig zur Seite. Eine künſtlich aus Tropfſt gens regneriſch, tagsüber veränderlich, mit Aufheiterungsſſen Spihe und Ende ſich berittene Schutzleute be ſern Felsgrotte mit blauem Sternenhimmel verioden kurze Zeit morgens, und kurze Zeit nachmittags

zu. Am Belle- Allianceplab rangirte noch der und Waſſerfall nimmt ſich reizend aus. Brillanteſ In den weſtlichen und ſüdweſtlichen Gebieten ſind noch
wagen mit den ſterblichen Reſten des Knaben Ruhm gronleuchter ſpenden dem großen Raume Tageshelle. im nier bei beſonders ſpätabends tiefliegender Temperatur

en ergiebige Niederſchläge zu erwarten. Zur Feſtlegung derEhepaare am Rollkrug den Zug verließen,
n nrit ſche en die beiden erſten Särge mit den Iproberen Saale werden reiche Draperien, dazwiſchen Niederſchlagsgrenze reicht das Beobachtungsmaterial nicht
e n auf dem alten Jakobikirchhof unter Gebet und Segen ſan den Seiten wänden große Wappen der Städteſaus.



Vermiſchtes. BörſenBeräicht. Bekanntmachung. Nach dem Beſchluſſe der ſtädtiſchen(Bei dem Erdbevben von Jschia) ſind ſieben Halle, 6. September 1883 Behörden ſoll zu Ehren Seiner Majeſtät des Kaſſers
Willi nor umgekommen, darunter das Shäuſptelerpaar Geigen 10005 Kilo Dittelaualitäten 168--180. e Tr r r er. eine allgemeine Jln
Bonadid, das eiwa 5 Millionen Lire hinterläßt. feiner trockener bis 193,00 Mk. bez. m n on c c An r kommen.

(Wenn das Kind in den Brunnen gefallen Roggen 1000 Kilo 156 163 Mk., feuchter und aus erſeburg, den 24. n
Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt das „B. T.“ heute gewachſener 145--155 Mk. Der Magiſtrat.
Ueber die am Steglitzer Bahnhofe vom Miniſter MaySerſte 160-180 k. feinſte bis 195 Mk.bach verfügten Anordnungen zur Verhütung neuer ün erſtemal 50 Kils, 13 50--14,60 Mt. bes. Verſteigerung.
glückefälle verlautet folgendes: Kurierzüge müſſen lange Hafer 1000 Kilo, 148--160 Mk.
vor der Durchfahrt ſchon anhaltend pfelfen, nicht Rüböl 50 Kilo, 34,25 Mk. bez. Sonnabend d. 8. d. M., von nachmitkags 4, Ahr ab
kurz vor der Durchgangsſtation. Lokalzüge, welche knapp uttermehl 50 Kilo 7,50 Mk. ſollen auf dem hieſigen Schloßhofe
vor der Durchfahrt eines Kurierzuges in einer Station leie, Roggen 50 Kilo, 6,00 Mk. bez. Wie a. 16 Wasserkufen mit Scehleifen undzum Halten kämen, müſſen durch Signale außerhalb des ſchasle 5--5,25 Mk. Weizengrieskleie 5,50 M. h. 51 Stück alte Fenst nd
Bahnhofes zum Stehen gebracht werden und dürfen erſt alle, 6, Septbr. Langes Roggenſtroh v. 24,00-- es v er
nach erfolgtem Paſſiren des Kurierzuges langſam in der 27,00 Mk. 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von 18—21 p. gegen ge en verkauft werden.
Station einlaufen, Nach Möglichtett ſoll es alſo ver 1200 Pfd. Hleſiges Heu, v. 4--5 Mk. pr. 100 Pfd. Aus WMerſeburg, den 5 re 1883. ſul0
mieden werden, daß ankommende und abfahrende Züge wärtiges Heu, von 8,50 bis 450. Mk. p. 100 Pfd. n aurath. in
zugleich vor dem Stationsgebäude zum Halten kommen Leipzig, 4. September 1883. oetel. u
Statt der vom Publikum leicht zu öffnenden Barriere Weizen netto loco hieſiger 180-196 Mk. bez., fremder s V k Nahſtangen ſollen hohe, die Länge des Bahnhofes begrenzende 200——228 Mk. bez. au er au
Zäune angebracht werden, deren Durchgang, um über Roggen netto loco hieſiger 145--163 Mk. bez. Ein Haus, unmittelbar am Markt gele en un endie Schienen zu kommen, ſo lange dies nöthig ſein wird, Gerſt e netto loco geringe 150--170 Mk. Geſchäft paſſend auch zur Reſtanrgtion ſ ichen ſ.
durch eine breite, verſchließbare Doppelthüre geſperrt Hafer netto loco hieſiger 140—150 Mk. bez. wegen Wegs ſofort e verknfen Den r
ſein wird. Schließlich ſollen ſofort in Steglitz mehrere Rüböl pr. 100 Kilo netto loco 6900 Mk. bez. A. 88 an die Exped. d. Bl. en unter A.
weitere Laternen am Bahnhofe angebracht werden. Es Spiritus per 10000 Liter Proc. ohne aß, locoſteht ſonach zu r n in Betreff der Station 56,90 Mk. bez. Ein Paar Länferſchweine ſtehen zu verkaufen bel

Kurzestrasse Nr. 5. wenig
Witterungs- Bericht Eine größere Wohnung, beſtehend aus 5 Zimmern hen

w.

was längſt hätte geſchehen müſſen.“ der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. -mecb. Küche und Zubehör, im Hauſe Friedrichſtraße 7 ber(Ueber den Vulkan- Ausbruch auf der lustituts von M. Minller, Merseburg, Burgetr. Nr. 18.[1, October a. e. zu er iig htraße t i

Jnſel Krakatoa) meldet ein amtliches Telegramm Näheres bei J. Schönlicht. kendes Generalgouverneurs von NiederländiſchIndien 6.9. Abds, 8 Uhr. Arse. 8 Uhr. Ein Logis, 2 Stuben, 1 oder 2 Kammern e in wh
Der am 26. v. M. erfolgte Ausbruch des aut der zarereferctang 7555 75575 1. Hetober geſucht. Offerten u G. K. in der Erped al
Inſel Krakatoa gelegenen Vulkans hat die ganze Nord herm, Celgirs 162 144 d. Bl. niederzulegen. mälfte des Bezirks von Bantam in eine mit einer Aſchen Keanunur T 130 T 115 Eine freundlich möblirte Stube zu vermiet aſchicht a Wüſte h d e en e s T s610 T 576 Steingraße z 7 n in n
verzweifelt ins Jnnere und ſin e anz ohne oLeii 59 Vnan hen V 27. v Pigte en v i 30 m e. Tenebtigheit W e Zwei Stuben mit mehreren Betten ſind zum Manſer
hohe Fluthwelle, die über das ganze Küſtengelände von t wuxw SW. zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt eine möblirte Stube n
n re Jnſel De zu i fe Weſtküfte ind Stärke 3 3 zu vermiethen. Zu erfragen Markt 9. n a
avas gelegenen Ort Tjiringen dahinraſte. c Ein möblirtes Zimmer nebſt Schlafſtube für einen eletztere Ort wurde mitſammt allen Regierungsgebäuden Thr. minimal 11,2 C. 90 B. einzelnen Herrn len zu an in der n ſo

weggeriſſen. Auch wurden die Leuchtthürme am „4 Exped. d. Bl. dte lautPunt“ auf Java (die Holländer bezeichnen die vorſpringen Rechnungs abſchluß Mehrere möblirte Stuben ſind für die Kaiſertage zu ghht
den Caps von Java als 1., 2, Punt und ſo weiter) und vermiethen. Zu erfragen in der Exped. d Bl. nbei Vlakkehdek auf Sumatra niedergeriſſen. V des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene e inhöhern Beamten ſind allein in Anjer und Tjiringen Genoſſenſchaft, pro Monat Auguſt 1883. Logisgesuch. ſener
fünf Europäer und mehrere Eingeborene umgekommen. Einnahme. Mark Pf. 1 Stube 2 Kammern nebſt Zubebör wird von einer n
Von Java aus kann man deutlich 16 neuentſtandene Kaſſenbeſtand vom Monat Juli 1883 16,796 72 kinderloſen Familie im Preiſe bis 120 Mark zum
ſeuerſpeiende Berge wahrnehmen, die in der Sunda Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 136,250 25 October c. zu beziehen geſucht. Näheres i
Stroße, und zwar zwiſchen den Jnſeln Krakafoa und VorſchußZinſen 4324 70 Gotthardtsſtraße 31, im Laden.
Sebeſie aus dem Meere aufgeſtiegen ſind. Vereinscapital von Mitgliedern 212 91 Möbli t W h üben30, Auguſt, abends, datirte Privatdepeſche aus Batavia Aufgenommene Darlehne 23,807 55 oblirte 0 nung i en
berichtet des Weiteren „Die Schifffahrt in der Sunda Reſervefond 12 geſucht. Offerten unter R. Exped. d. Bl. nStraße iſt ſehr gefährlich geworden. Jnſeln ſind ver Bank Conto 30,090 nſchwunden und neue ſind vom Meeresboden aufgeſtiegen. JneaſſoConto 4209 69 3000O FIark hen
Die ganze Küſte hat eine andere Geſtalt bekommen und GiroConto Berlin 12,909 n uf 2. gute Landhypothek zu O ſo werten gun henvon Leuchtthürmen kann in der SundaStraße, welche Laufende Rechnung Berlin S October r leihen erat Selbfiverleſher erfahren n
bisher die Hauptverkehrsader für Niederländiſch. Indien Conto für Verſchiedene 23 58 Raheres in der Exped. d. Vi. u n
darſtellte, nicht mehr die Rede ſein. Die Regierung
hat ſchon jetzt alle nöthigen Maßregeln getroffen, um
ſo bald wie möglich diejenigen Tiefen- und ſonſtigen
Meſſungen vornehmen zu laſſen, ohne welche das Be
fahren der Straße wenigſtens für größere Schiffe nicht
rathſam ſein würde. Es ſteht jetzt feſt, daß die Ort

Süumma

Ausgabe inGegebene Vorſ üſſe 8 141,178 60 Wasche echte Fahnen, n iſt

Zurückgezahlte Darlehne 29,502 37 hGezahlte Zinſen 59 Fahnenspitzen und v i
urückgezahltes Vereinscapital aſchaften Anjer, Bantam, Tjiringen und TelokBetong, Verwaltungskoſten 847 59 deJa r an und e n völlig n Reſe weſen ſte 2 Quasten annd; Krakatoa ſoll überhaupt gar nicht mehr exiſtiren. BankConto 10,060 eDer Aſchenregen hat an der gangen Weſtecke von Java Jncaſſo Conto 3893 50 der Vonner Fahnenfabrik

großen Schaden an den Kaffſebäumen angerichtet, und GiroConto Berlin 6008 empfiehlt zu Fabrikpreiſen teuß
noch ſchlimmer wird es, wenn nicht ſehr bald ein ſäubern Kaufende Rechnung Berlin deder Regen kommt, mit dem Zuckerrohr ſtehen. Das Conto für Verſchiedene 278 90 H F Exius Nach
Vieh verendet ſchaarenweiſe wegen Mangels an Futter.

(153000 Mark geſtohlen. Dem Kaufmann
J. Berliner in Breslau ſind am Montag Abend durch
ſeinen 17 jährigen Lehrling Pietſchka 153 000 Mk. mit
einer et geſtohlen worden. Pietſchka iſt flüchtig a

geworden. nzelgen. t(Große Brände) haben in den letzten Tagen K t ſeg h nin Wien in ſchneller Aufeinanderfolge gewüthet, wodurch Kirchen nnd Familien Nachrichten U 80 u ren e ne
Werthe von Millionen Gulden vernichtet worden ſind. Am Sonntag den 9. September predigen zum Manöver werden noch angenommen n ſh
Man glaubt, daß verbrecheriſche Hände tabei im Spiele Poinkirche. 9 Uhr. Herr Diae. Armſtroff. Easthot zur grünen Linde vier.
ſind. Die Löſchvorrichtungen haben ſich leider als wenig 2 Uhr: Herr Confſiſt.-Rath Leuschner.i I Mk. an Wdem Anforderungen entſprechend gezeigt. Vormittags 11 Uhr: Kinderzottesdienſt Sonntags V K 100 Stück von hlFür Jschia) Nach einer Publikation des Ber ſchule). Herr Dige. Armiſtroff. isit arten mpfiehlt ſ.

h

ten t
liner Lokal Comites ſind an Gaben für Jschia ferner Volksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung F. Karius, rin
eingegangen von dem Prinzen Wilhelm 200 Mk. außer der Bücher Sonntags von I 2 Uhr. Zur geſchmackvollen Ausführung aller Hruckat p hen
dem in Berlin bis zum 1. Sept. incl. bei der Reiche Ztadtkirthe. 9 Uhr Herr Botſchaftsprediger Rönneke in Lithographie und Buchdruck empfiehlt ſich d

9 e hauptbant 63 720 Mk dabei vom Berliner Kokal Comité aus Rom. n38600 Mk.; bei den Reichspoſtanſtalten 4121 Mk. 2 Ubr: Herr Diac. Werther Ich fahre mit meinen beiden Geſchirre e
Außerhalb Berlins bis 31 Ang. inel, ſind eingegangen Früh 7 Uhr Beiqchte und Abendmahl Herr Paſt. zur Parade und auch zu den beidfolgen n n

bei den Reichsbankanſtalten 360 911 Mk. bei 3186 Reichs Heineken. Anmeldung. 3en ſelten n uſenmen 186 170 Mk. ehe Jeunmarktskirche. 10 Uhr Herr Paſtor Teuchert. den Manövertagen. Mitfahrende wollen
e hieran der Betrag des 1. Gabenverzeichniſſes imſ Altenrurger Jirche. 15 Uhr. Herr Haſtor Delius. fich geſälligſt bei mir melden. h

Betrage von 146038 Mk,, ſo ergiebt das die Geſammt s MRatholiſche Rirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 3 Uhr l eſumme von 334 209 Mk. Gottesdienſt. August Peusche ſo
(Der Finger Gottes Aus Paris ſchreibt Für die vielen und mannigfaltigen Beweiſe der Liebe h

Dumma W brilat,beſtes deutſches Fabrikat AmMityin Beſtand 85,723 59 h ſchJ. Bichtler. M Klingebeil. A. Juſt. Uähma inen, entſer pro
Schmaleſtraße Nr. 23. Noguh

W n r e eine T n W bei dem c und Begräbniß meiner Teichſtraße negreiflicherweiſe hebt kein franzöſiſche att her lieben Frau, unſerer guten Mutter ſagen wir allen Be han in re en re S les Kornblumen und Kornblumenkränzt
omäustage erloſchen iſt, mit dem ſeine Erinnerung in erſeburg, den 5. September 1883. in ider Geſchichte ewig verinüpft ſein wird. Da die pro Amtsger ichtsSecretär Schmidt ſind zu haben bei Anna Reinit, t t

teſtantiſchen Blätter, im Gegenſatz zu den ultramon und Familie. Burgſtraße ntanen, den „Finger Gottes“ nicht ſtets da ſehen wo er hfür ſie paßt, ſo wird dieſer Hinweis an des Grafen i
t

hEine Parſie Sache Restaurant z. eintrat
Chambord Grabe vorausſichtlich nicht gemacht werden.Der Zufall hat jedenfalls einmal wieder merkwürdigſ ſind villigft n Sonntag den 9. d. M. Erntedantfeſt m n v

gewaltet. e nisse G. muſit. Es ladet freun ist e hRedaetion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. n
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